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Clubvorstand 2020 / 2021 
 
 
 
 
Präsident Daniel Burkhard P. 044 520 56 54 
 Rigistrasse 18 N. 078 847 84 00 
 8340 Hinwil 
 daburkhard@gmail.com  
 
 
Kassier Chatrina Gabriel N. 079 224 44 87  
 Walderstrasse 132  
 8340 Hinwil 
 chagabriel@bluewin.ch  
 
 
Leitung Administration Michel Sidler N. 079 383 24 45 
 Brandstrasse 9 
 8340 Hinwil 
 info@skiclub-hinwil.ch  
 
 
Leitung Alpin Armin Litschi N. 079 283 99 25 
 Ueberlandstrasse 15 
 8340 Hinwil 
 armin.litschi@bluewin.ch  
 
 
Leitung Skitouren Christian Eberle P. 052 385 21 04 
 Heerwiesweg 11 N. 076 746 85 61 
 8488 Turbenthal 
 cheberle@gmx.ch  
 
 
Leitung Senioren vakant 
  
  
  
 
 
 
 
Clubadresse Ski-Club Hinwil 
 Postfach 353 
 8340 Hinwil 
 
Email info@skiclub-hinwil.ch  
Homepage www.skiclub-hinwil.ch 
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Protokoll der 90. ordentlichen Generalversammlung 

22. November 2020 
 
 
Die 90ste ordentliche GV des Skiclub Hinwil, fand unter ungewohnten Bedingungen 
statt. Aufgrund des Coronavirus waren wir gezwungen die GV online durchzuführen. 
Es sind insgesamt 24 gültige Stimmzettel eingegangen. 
 
Traktanden gemäss Einladung 
 

1. Abnahme Protokoll der 89. ordentlichen Generalversammlung 

Das Protokoll wurde einstimmig angenommen. 
 

2. ½ Jahresberichte 

Die Berichte werden im Schneesturm nachzulesen sein. 
 

3. Mutationen 

Mitglieder (Stand 26.10.2020) 
Senior      71 
Passiv      19 
C-Mitglieder      3 
Frei-Mitglied    30 
Gönner      16 
Total Mitglieder:  139  (2019: 154) 

 
Eintritte:   Robyn Schorno 
 
Austritte:  Tom Zbinden   Richard Pfiffner 

    Hans Forster   Hugo Camastral 
    Petra Gysin   Patrick Inglin 
    Sybille Häfliger  Christina Dos Santos 
    Hans Landolt   Walter Linggi 
    Thomas Hösli  Ursula Leuthold 
    Katharina Meier-Carli Samuel Ritzmann 

 
Verstorben:  Edi Bär   23. April 2020 
   Rosmarie Leiser  28. Sept. 2020 
 
Wir gedenken den Verstorbenen und behalten sie in bester Erinnerung. 
 

4. Jahresrechnung 2020 

Die Jahresrechnung wurde in den Unterlagen erläutert und von den 
Revisoren zur Abnahme empfohlen. 
Die Jahresrechnung wurde einstimmig angenommen. 
 

5. Voranschlag und Mitgliederbeiträge 2020/2021 

Der Voranschlag und die Mitgliederbeiträge wurden einstimmig 
angenommen. 
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6. Anträge 

Es sind keine Anträge eingegangen. 
 

7. Wahlen 

1.  Präsident, Daniel Burkhard 

2.  Kassier, Chatrina Gabriel neu 

3.  Leitung Skitouren, Christian Eberle 

4.  Rechnungsrevisor Daniel Frauchiger  

Sämtliche zur Wahl stehenden Personen wurde einstimmig gewählt. 
 

8. Jahresprogramm 2020/2021 

Das Jahresprogramm wurde bereits auf der Homepage veröffentlicht. 
 

9. Schneesturm  

Wird vorläufig nur noch als pdf-Datei auf der Homepage veröffentlicht. 
 

10. Mitteilungen, Verschiedenes 

Die Papiersammlung ist am 22. Mai 2021 vorgesehen. 
 

11. Ehrungen, Danksagungen, Geschenke 

Folgende Geschenke werden demnächst verteilt: 

- Giorgio Scacchi für die Erstellung des Schneesturms Reka 100 

- Päde Inglin für Betreuung Homepage Skiclub  Reka 200 

- Pius Häfliger, Rücktritt Kassier, Gartengabel, Häckerli Wert Fr.100 

- Hanspeter Winteler, Leitung Turnen   Flasche Wein 

- Doris Weishaupt, Organisation Skiweekend  Flasche Wein 

- Daniel Frauchiger, Revision     Flasche Wein 

- Christa Egli, Revision      Flasche Wein 

- Ueli Lattmann, 50 Jahre Mitglied, herzliche Gratulation Flasche Wein 

 
 
Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitgliedern für die Kooperation und den Zuspruch, 
welchen wir in dieser speziellen Situation erfahren durften. 
In diesem Sinne wünschen wir euch allen beste Gesundheit und einen guten Winter, 
auch wenn er etwas anders sein wird als gewohnt. 
 
Freundliche Grüsse 
Der Vorstand des Skiclub Hinwil 
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Wechsel im Vorstand 
 
 
Rücktritt des Kassiers 
 
An der geplanten Vorstandssitzung vom 25. März 2020 wollte ich meinen Rücktritt als 
Kassier und Vorstandsmitglied auf die nächste GV 2020 bekannt geben. Deshalb 
informierte ich den Vorstand am 20. April per E-mail. 
 
Acht Jahre habe ich die finanziellen Bewegungen ein- und ausgebucht, bei Differenzen 
lange gesucht und auch hie und da heimlich geflucht. Ein herzliches Dankeschön allen 
Mitgliedern und Schneesturminserenten, die ihren Zahlungsverpflichtungen 
termingerecht nachgekommen sind. Solche Zahlungseingänge verursachen den 
kleinsten Aufwand. Doch schnell bleibt mal eine Rechnung liegen, (ist bei mir auch 
schon vorgekommen). Versäumte Zahlungseingänge zu ermahnen, machte ich sehr 
ungerne. 
 
Bevorstehende Veränderungen in meinem Leben, haben mich zu diesem Entscheid 
bewogen, als Kassier zurückzutreten. 
Ich werde als Ski-Klub Mitglied weiterhin an den Aktivitäten, Ski-Express, Biken, Turnen 
für Frau/Mann teilnehmen, und wünsche mir, dass mehr Mitglieder von diesen 
Angeboten Gebrauch machen würden. Ich wünsche allen Skiklub Mitgliedern einen 
sonnigen Sommer/Herbst, bliibet fit und gsond. 
 
 Pius Häfliger 
 
 
Würdigung Pius Häfliger als Kassier 
 
Lieber Pius 
 
Viele Jahre hast Du die Aufgabe als Kassier des Skiclubs Hinwil mit Hingabe 
wahrgenommen. Säckelmeister sein braucht Zeit, Geduld und Verständnis. Mitunter 
dank Dir, steht der Skiclub hervorragend da. Als Beispiel seien deine Bemühungen um 
den Sponsorenbeitrag für die Loipenpräparation erwähnt. 
 
Wir danken Dir herzlichen für deinen langjährigen, unermüdlichen Einsatz und 
wünschen Dir weiterhin alles Gute, Gesundheit und Glück. Als Geschenk, gemäss 
deinem Wunsch, durften wir Dir bereits eine Stechgabel, Häckerli und einen Gutschein 
für Pflanzen überreichen. – Heb där Sorg und Ski heil! 
 
Der Vorstand und die Mitglieder des Skiclubs Hinwil 
 
 Daniel Frauchiger 
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Die neue Kassierin 
 

Mein Name, Chatrina Gabriel, bin am 06.01.1957 in S-
chanf im Engadin geboren. 
 
Nach dem Schulabschluss in S-chanf, habe ich die 
kaufmännische Lehre in einem Baugeschäft absolviert und 
danach noch ca. 10 Jahre bis zur Geburt meiner 2 Töchter 
dort als Sekretärin gearbeitet. 
 
Als Hausfrau und Mutter habe ich dann in Teilzeit die 
Leitung des Kur- und Verkehrsverein S-chanf 
übernommen, was ich dann mit der Zeit voll übernommen 
habe. Da hatte ich mit den Finanzen von Kurtaxen und 
Abgaben und allg. Kassa viel zu tun. Weiter habe ich in 
verschiedenen Vereinen und Ämter (Musikverein, 

Frauenverein, Schulrat, Kirchenrat, usw.) mitgewirkt und da auch Aufgaben wie 
Protokollführer und Kassier übernommen. Auch im Schäferhundeclub Sektion 
Oberengadin, wo ich mit meinem Hund trainierte, war ich im Vorstand und führte die 
Kassa. 
 
Im 1996 habe ich eine Stelle beim Bund, Flabschiessplatz S-chanf, bekommen, wo ich 
bis im 2008 tätig war. Mit dem Zusammenschluss Armeelogistikcenter Hinwil, wurden 
die Bürostellen nach Hinwil verlegt. Da hatte ich die Wahl, entweder Hinwil oder eine 
andere Stelle suchen. Da meine Tochter bereits in Rüti wohnte und in Zürich ihr 
Studium absolvierte, habe ich den Mut zusammengenommen und bin nach 51 Jahre S-
chanf, Engadin, nach Hinwil gezogen. Somit war meine Stelle gesichert. Hier wurde ich 
dann im Personalverband SwissPersona im 2017 in den Vorstand als Kassierin 
gewählt, was ich heute noch mache. 
 
Die erste Zeit wohnte ich als Wochen Aufenthalterin in Hinwil. Diese Reise jede Woche 
wurde mir zu streng und so bin ich ganz hierhergezogen. Kurze Zeit später ist meine 
zweite Tochter auch hierhergezogen und das Coiffeur Geschäft von Frau Näf 
übernommen. 
 
Somit waren und sind wir drei wieder vereint und es gefällt uns nach über 12 Jahren 
immer noch sehr gut in Hinwil. Bin unterdessen Grossmutter von 2 Mädchen geworden 
und geniesse es in vollen Zügen. 
 
Durch Armin Litschi bin ich dann auch bald zu meinem ersten Verein gekommen, Ski-
Club Hinwil, vor allem zur Mithilfe bei der Chilbi. Nun versuche ich, mein neues Amt als 
Kassierin so gut wie möglich auszuführen. Ich hoffe mit Hilfe von Pius die Kassa bald im 
Griff zu bekommen. Da ich im Januar pensioniert werde, habe ich auch mehr Zeit dafür. 
 
 Chatrina Gabriel 
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Nachruf Rosmarie Leiser 
 
 
Auch wenn es schwer zu glauben ist, "unsere" Rosmarie ist am 18. Juli 2020, in ihrem 
84igsten Lebensjahr, gestorben. Vielleicht kannten sie nicht alle so gut wie die meisten 
von uns Senioren, aber sie gehörte in unseren Club wie der Schnee im Winter. 
Mitglied war sie seit dem 1. April 1968, also seit über 52 Jahren. Auch wenn sie 1991 in 
die Kategorie Gönner gewechselt hat, unserem Club ist sie treu geblieben und war 
immer interessiert an allen Aktivitäten. 
 
Wir alle können ihr sonniges, fröhliches Wesen und ihr unverwechselbares Lachen nicht 
vergessen. Ihre Türe stand immer offen. Für einen Kaffee und/oder einen Jass war sie 
immer zu haben. Ihre Grosszügigkeit war legendär und und für sie selbstverständlich. 
Im Club war sie in jüngeren Jahren sehr aktiv. Sei es zum Helfen an einem Anlass, als 
aktive Sportlerin an einem Langlauf-Rennen, als Mitturnerin im Skiturnen oder als 
Teilnehmerin in unseren Osterlagern in Surcuolm - Rosmarie war selbstverständlich 
dabei, als treue, fröhliche und hilfsbereite Kameradin. Auch an unseren Senioren-
Anlässen hat sie immer gerne teilgenommen oder organisierte selbst einen 
Spielnachmittag. 
 
Auch wenn sie sich langsam aus den sportlichen Aktivitäten zurückzog, oder diese aus 
gesundheitlichen Gründen aufgeben musste, ihre Türe blieb offen. Rosmarie wird mit 
ihrem Lachen und ihrer positiven Lebenseinstellung in unserer Erinnerung einen festen 
Platz einnehmen. 
 
 Heidi Gysin 
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Programm Winter 2020 / 2021 
 
 

 
 
 
VEREINSANLÄSSE 
 

Datum Anlass Dauer Leitung 

Mittwoch 

11.11.2020 

 

Einkaufsabend im STS 

 

ab 19:00 Uhr  

Sonntag 

03.01.2021 

 

Schneeschuh Wanderung 1 Tag Armin Litschi 

079 283 99 25 

Samstag und  

Sonntag 

7. + 8.3.2021 

 

Schneeschuh Wanderung 

(evt. Lötschenpass) 

2 Tage Armin Litschi 

079 283 99 25 

Freitagabend 

bis Sonntag 

19.- 21.3.2021 

 

Skiweekend Obersaxen 

Anmeldung bis 05.03.2021 an 

doris-weishaupt@bluewin.ch 

3 Tage Doris Weishaupt 

Karoweg 1 

8127 Forch 

 

Samstag 

22.05.2021 

 

Papiersammlung 1 Tag Ueli Lattmann 

044 937 20 04 

 
 

TRAININGSZEITEN HALLE 
 

Tag Zeit Turnhalle Teilnehmer Leitung 

Dienstag 18.30 - 20.00 Mätteli Jun./Sen. Hans Peter 
Winteler 

Dienstag 20.15 - 21.45 Mätteli Turnen für alle Silvia Habegger 

Heinz Heberle 

Donnerstag 18.30 - 20.00 Wernetshausen Hallenfussball Individuell 

 

 

mailto:doris-weishaupt@bluewin.ch
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Programm Winter 2020 / 2021 
 

 
SKI ALPIN 
 

Datum Anlass Dauer Leitung 

Samstag 

19.12.2020 

 

Skiexpress (Davos) 1 Tag Armin Litschi 

Samstag 

16.01.2021 

 

Skiexpress (Engelberg) 1 Tag Armin Litschi 

Samstag 

06.02.2021 

 

Skiexpress (Splügen) 1 Tag Armin Litschi 

Samstag 

20.02.2021 

 

Skiexpress (Klosters Madrisa) 1 Tag Armin Litschi 

 
Skigebiete ohne Gewähr (abhängig von den Wetter- und Schneeverhältissen) 

Im Skiexpress sind auch Winterwanderer, Schlittler und Tourenfahrer herzlich willkommen 
 
 

Abfahrt jeweils um 07:00 Uhr ab AMP-Parkplatz Hinwil 

 

Anmeldungen bitte bis spätestens Mittwochabend vor dem jeweiligen Skiexpress 

per Telefon, SMS, Whats App oder Email an: 

 

Armin Litschi, Tel. 079 283 99 25 

Email: armin.litschi@bluewin.ch 
 
 
 

Preise mit Tageskarte Clubmitglieder Nicht-Mitglieder 
 

Erwachsene: Fr. 70.- Fr. 80.- 

Jugendliche (16J - 19J): Fr. 60.- Fr. 70.- 

Kinder (6J - 15J): Fr. 50.- Fr. 60.- 

Familienpackage*: Erwachsene Fr. 70.- kein Package möglich 

 Kinder & Jugendliche ½ Preis 

 (Fr. 25.- bzw. Fr. 30.-) 

JO Kinder ½ Preis 

 

Preis ohne Tageskarte Fr. 30.- Fr. 40.- 

 

 
*nur für Clubmitglieder (Erwachsene), ab einem Elternteil mit einem Kind 
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Programm Winter 2020 / 2021 
 
 
SKITOUREN 
 

Datum Ziel / Beschreibung Schwierig-
keit 

Leitung 

13.12.2020  „Break-in-Tour“ Hinter Höhi 
(Amden). Je nach Schneelage mit 
oder ohne Ski 

L Orlando Canonica 

044 937 25 57 

03.01.2021  Guezli-Tour nach Verhältnissen 

Aufstieg ca. 2.5h 

L Susanne Krebs Flepp 

044 950 59 93 

10.01.2021  Hüttlisbode 1520 (Amden) 

Aufstieg ca. 2.5h 

L Jürg Eberle 

044 937 18 83 

17.01.2021  Hahnenspiel 1977m (Malbun FL) 

Aufstieg ca. 2.5h 

L Jürg Eberle 

044 937 18 83 

24.01.2021  Skitour nach Verhältnissen (in der 
Nähe), Aufstieg ca. 2.5h 

L Orlando Canonica 

044 937 25 57 

31.01.2021  Flügespitz 1701m (Amden) 

Aufstieg ca. 2h 

L Giorgio Scacchi 

044 937 28 25 

7.-12.02.2021 Tourenwoche für Geniesser (Ardez, 
Unterengadin) 

 Bergführer Kari 
Stadler 041 870 95 
49 

14.02.2021  ZSV-Tourenfahrertag  

Fadeuer 2058m (Prättigau) 

Aufstieg ca. 2.5h 

L Christian Eberle 

052 385 21 04 

21.02.2021 

 

Tanzboden 1443m (Toggenburg) 

Aufstieg ca. 2h 

L Jürg Eberle 

044 937 18 83 

07.03.2021  Redertengrat 2210m (Wägital) 

Mit Besuch der Schneebar im 
Lufthüttli 

Aufstieg ca. 4h 

WS Susanne Krebs Flepp 

044 950 59 93 

14.03.2021  ZSV-Tour Chli Chärpf 2699m (Elm) 

Aufstieg ca. 4 – 4.5h 

WS Christian Eberle 

052 385 21 04 

21.03.2020 Güferhorn 3379m (Vals) 

Übernachtungsmöglichkeit in Vals für 
4 Personen. Aufstieg ca. 6h 

S Adrian Canonica 

076 578 19 77 

28.03.2021  Skitour nach Verhältnissen 

Aufstieg ca. 3h 

L-WS Giorgio Scacchi 

044 937 28 25 

11.04.2021  Ruosalper Chulm 2177m (Bisistal) 

Aufstieg ca. 3.5h 

L Susanne Krebs Flepp 

044 950 59 93 

18.04.2021  Skitour nach Verhältnissen 

 

ZS-S Adrian Frey 

078 828 05 46 
 

Schwierigkeit: 
L leicht 
WS wenig schwierig 
ZS ziemlich schwierig 
S schwierig 

Information Tourenwesen Skiclub Hinwil: 
Damit wir Bergsport als Breitensport im Skiclub Hinwil betreiben können, muss 
das Schutzkonzept Bergsport von Leitern und Teilnehmern eingehalten werden. 
Der Vorstand vom Skiclub Hinwil zählt bei der Umsetzung auf die Solidarität und 
Selbstverantwortung aller Beteiligten. 
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Programm Winter 2020 / 2021 
 
 
SENIOREN 
 
Die Senioren treffen sich jeden letzten Donnerstag im Monat um 09:30 zu einem Stamm im 
Restaurant Café Zentrum, Hinwil. 
 
Die vorgesehenen Daten sind: 
 
28.01.2021 

25.02.2021 

25.03.2021 

29.04.2021 

27.05.2021 

24.06.2021 

29.07.2021 

26.08.2021 

30.09.2021 

28.10.2021 

25.11.2021 
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Biketour zum Bodensee 
 
 
Auch dieses Jahr konnte von den drei ausgeschrieben Biketouren nur eine durchgeführt 
werden. Leider meinte das Wetter es nicht gut mit uns und so mussten zwei Touren 
abgesagt werden. Aber dafür konnten wir bei Superwetter die zweitägige Biketour von 
Hinwil nach Egnach am Bodensee durchführen. Wir konnten einige Bike-Cracks 
begeistern für ein Weekend auf dem Camping Seehorn in Egnach, der zu einem 
gelungenen und unvergesslichen Anlass wurde. 
 
Am Samstagmorgen den 20.06.20 starteten wir vom AMP Parkplatz Hinwil (ALC H) auf 
die Tour, die Armin und Robi organisierten. Mit unseren E-Bikes, ausser Pius, ging es 
Richtung Bäretswil wo Iris auf uns wartete. Gemeinsam ging es weiter nach Bauma und 
Turbenthal, alles der Töss entlang. Nach einer kleinen Stärkung mit Nussgipfel und 
Kaffee radelten wir weiter nach Bichelsee - Hurnen - Wil. 
 
Auf der Abfahrt von Wil an die Thur stürzte Gerda mit ihrem Bike sehr stark, dabei zog 
sie sich Verletzungen zu, die ein Weiterfahren verunmöglichten. Leider musste Gerda in 
ärztliche Behandlung, wohin sie ihr Mann begleitete. Mit einem reduzieren Team ging 
es der Thur entlang nach Bischofszell. Nach einer kleinen Rast in der Altstadt fuhren wir 
weiter durch die wunderschöne Landschaft Richtung Egnach. 
 
Endlich auf dem Campingplatz angekommen, erwartete uns ein feines ungarisches 
Kessel-Gulasch, das uns Carmen, Karin und die Kids auf dem Feuer zubereitet haben. 
Nach dem ersten Bier, natürlich wohlverdient, ging es ab zum Platzwart Urs, der 
sichtlich viel Spass an uns «Skiclübler» hatte, die Schlüssel holen für die POD-Häuser, 
eine Art Iglu aus Holz, das eine komfortable Alternative zum Zelt ist. 
 
Am späteren Nachmittag stiess Beat, der mit dem Zug anreiste, zu uns, um die zweite 
Etappe am Sonntag zu pedalen. Am Abend schlemmten wir das Gulasch und liessen 
uns nochmals die Highlights vom Tag durch den Kopf gehen. Es war ein gemütlicher 
sowie geselliger Abend, an dem man viel lachen konnte. Ein grosses Dankeschön an 
die Köche, die einen perfekten Job gemacht haben, so dass wir ihre kulinarischen 
Künste geniessen konnten. 
 
Am andern Tag durften wir im Restaurant Seehuus, gleich neben dem Campingplatz, 
ein feines und reichhaltiges Morgenessen mit herrlicher Aussicht auf den See 
geniessen. Frisch gestärkt nach dem Morgenessen ging es retour in das Zürcher 
Oberland. Vorbei an vielen Apfelplantagen und Feldern hielten wir in der Altstadt Wil an, 
um uns in einem Pup zu stärkten, bevor es weiter ging. 
 
Zurück im Züri Oberland verabschiedete man sich individuell und reiste wieder nach 
Hause mit den besten Erlebnissen aus der zweitägigen Biketour. Pius und Beat haben 
uns allen gezeigt, dass man die ca. 160 km auch ohne Strom strampeln kann. Aber mit 
Strom ist es einfacher. 
 
Einen speziellen Dank an die Organisatoren, die die Biketour erst möglich machten und 
wir auf dem Campingplatz in Egnach eine großartige Infrastruktur geniessen konnten. 
 



 
13 

 

So freuen wir uns wieder auf die Bike Saison im nächsten Jahr, ganz nach dem Motto 
«Mach mit blib Fit», ob mit E-Bike oder mit normalen Bikes. Sobald das Datum bekannt 
ist meldet euch sofort an! 
 
An dieser Stelle möchte ich mich für den Gutschein herzlich bedanken. 
 
 Besten Dank, Robi Juhasz 
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Rückblick Senioren, Sommer 2020 
 
 
Donnerstag, 25. Juni 2020 
Stammtisch im Ried 
Anlassleitung und Bericht: Heidi Gysin 
 
Das schöne Wetter und die lange Lockdown-Zeit machte die Entscheidung unseren 
Stammtisch an einem Grillplatz durchzuführen recht einfach. So kamen die 11 
Angemeldeten wie es gerade passte. Eva radelte, 4 liefen vom Bahnhof und der Rest 
traf sich auf dem Parkplatz am Pilgerweg. Nicht etwa aus Bequemlichkeit, sondern weil 
der Weg von zu Hause mit dem Bollerwagen einfach zu lange gewesen wäre. Obschon 
alle ihre eigene Wurst mitgenommen haben, war er doch recht gefüllt. Was da alles 
hineinpasst um zu bräteln - man glaubt es kaum. Bequeme Stühle, Kaffee und Kuchen, 
Nudelsalat, zwei Flaschen Wein, Flaschenöffner, und und und .... Es sind so viele 
Kleinigkeiten die das Grillieren einfacher oder komfortabler machen, auch wenn es 
ohne auch gehen würde. Man müsste einfach etwas mehr tragen - aber warum auch? 
 
So genoss man den schönen Platz, suchte sich Schatten oder versuchte sich 
wenigstens etwas aus dem Rauch zu halten. Wobei der sich ja gerecht unter den 
Teilnehmern verteilte. In dieser gemütlichen Runde brachte man sich wieder etwas auf 
den neusten Stand und schmiedete Pläne für weitere Aktionen. Es sind doch noch 
einige die sich freuen mit den Senioren unterwegs zu sein. Also es geht weiter, wenn 
auch nicht mehr so häufig. Wir haben doch noch die bereits geplanten Anlässe 
nachzuholen, auch wenn die Teilnehmerzahl nicht mehr so hoch wird. Der nächste wird 
sicher der Besuch im Museum Holzhausen sein, den wir uns ja schon bei der 
Besichtigung des Weinmuseums vorgenommen haben und der für den März geplant 
war. 
Mal schauen ob wir auch den nächsten Stammtisch an einen Grillplatz verlegen wollen. 
Das Experiment war nur positiv. Dazu kommt, dass es in unserer Gegend noch so viele 
schöne Orte gibt, die an einem Donnerstag nicht gerade überlaufen sind. Eine Wurst 
geht ja immer und nette Gesellschaft auch. 
 

  Wo sitzt wohl der Prinz? 
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Donnerstag, 16. Juli 2020 
Museum Holzhausen/Grüningen 
Anlassleitung und Bericht: Heidi Gysin 
 
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben - eine alte Weisheit die sich einmal mehr 
bewahrheitet hat. Der Besuch im Museum Holzhausen wäre ja eigentlich im März 
geplant gewesen, aber Corona war gegen uns. So mussten wir, wie alle anderen auch, 
den Anlass verschieben. Wir waren aber in der glücklichen Lage ihn nachzuholen. Auf 
das Wetter mussten wir ja nicht speziell achten, sonst wäre wohl eine nochmalige 
Verschiebung wahrscheinlich geworden. Es war ein grauer Tag, genau richtig für einen 
Museumsbesuch. 
So machten sich sieben Senioren mit dem ö.V. auf den Weg nach Grüningen - mit 
Maske natürlich (ab Wetzikon mit VZO rund 20 Minuten, mit WMB rund 40 Minuten). 
Dort trafen wir weitere drei und wurden herzlich empfangen durch den Kurator Herr 
Schenkel. 
Sehr interessant, was hier in dieser Dauerausstellung alles zusammengetragen wurde 
und auch was uns Herr Schenkel darüber zu erzählen wusste. Auch wenn alle noch von 
diesen Schmalspur-Bahnen gehört haben und Stücke des Trasses oder gar einen alten 
Bahnhof der Wetzikon-Meilen-Bahn (WMB) oder der Uster-Oetwil-Bahn kennen, 
konkret war es nicht. 1950 ist ja der Betrieb eingestellt worden resp. wurde durch den 
VZO abgelöst. Aber ab 1903 war es doch eine feste Verbindung für die Oberländer und 
wurde rege benutzt. Sogar Bluestfahrten standen im Angebot und waren sicher ein 
gesellschaftliches Ereignis das man sich nicht oft leisten konnte. Kostete doch so ein 
Ausflug Fr. 5.30! 
 

 
 
So viele grosse Objekte gab es nicht zu entdecken. Aber nur schon das Auffinden der 
zwei Güterbahnwagen und deren Renovation hat uns erstaunt. Der Eine war ja als 
"Gartehüsli" im Einsatz und entsprechend von Efeu überwachsen. Da brauchte es 
schon ein geübtes Auge um diese Rarität zu finden. In der Ausstellung hatten wir noch 
eine Übersicht auf all die Billette und Abo-Karten, die Fahrpläne, die alten Uniformen, 
Veranstaltungs-Angebote und sonstigem Zubehör, wie er zu einem Bahnbetrieb gehört. 
Etwas deprimierend war einfach, dass wir uns noch an so vieles, wie z.B. die 
"Holzklasse" und die Karton-Billette, erinnern konnten. Sind wir wirklich schon so alt, 
dass wir uns in den Museen bald besser auskennen als zu Hause? 
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Anschliessend ging es weiter zu einem guten Film. 40 Minuten lang konnten wir das 
Leben dieser Zeit mit all ihren Höhen und Tiefen verfolgen. Wir hörten viel Technisches 
aber auch von Streichen die die Jugend angestellt hatte auf Kosten der Bahn. 
 
Nach dem Film ging es dann weiter Richtung Oetwil am See. Für sechs zu Fuss und für 
die anderen per PW. Eigentlich eine kurze Strecke aber es hat gerade gegossen wie 
aus Kübeln. Lachte man am Anfang noch über Karl' s grossen Schirm (nur heimlich 
natürlich), beneidete man ihn etwas später darum. Der Knirps, so praktisch er auch ist, 
reicht entweder vorn oder hinten nicht ganz, um auf einer Wanderung trocken zu 
bleiben. 
Beim gemütlichen Essen im Ristorante Pizzeria Schönau in Oetwil waren aber die 
nassen Hosen rasch wieder vergessen. Man genoss den guten Apéro, gespendet vom 
Ski-Club, und das feine Essen. 
Als es um den Aufbruch ging, haben wir nochmals die Teilnehmer durchgezählt, wir 
waren inzwischen 11. Eine Person mit eigenem Auto und zwei mal fünf Personen - das 
passte. So wurden die Autos gefüllt und man war in ein paar Minuten zu Hause. Sicher 
schneller und bequemer als mit dem VZO und auf jeden Fall schneller als mit der alten 
Schmalspur-Bahn, wenn sie noch gefahren wäre. 
Danke den beiden Chauffeuren. 
 
 
Donnerstag, 30. Juli 2020 
Eva-Pärkli 
Anlassleitung: Eva Hinnen, Bericht: Heidi Gysin 
 
Es hat schon bald Tradition, unser Treffen in Eva' s Pärkli. Niemand von den Senioren 
möchte das missen und so haben sich auch dieses Jahr 20 angemeldet, von denen 18 
gekommen sind. Es ist ja wirklich auch schön und immer gemütlich. Bestimmt für uns 
Gäste - für Eva ist der Anlass ja mit viel Arbeit verbunden. Die Einladung zu einem 
vorherigen Bad im Lützelsee haben aber nur, wenn ich richtig informiert bin, zwei 
Personen benutzt. Obschon die Temperaturen sehr dafür gesprochen hätten. Es war 
ein heisser, schöner Tag. Wahrscheinlich lag es daran, dass man die Bewegung auf ein 
Minimum reduzieren wollte um nicht noch zusätzliche Schweissattacken auszulösen. 
Nicht einmal das kühlere Nass konnte einem dazu verführen. Dazu kommt, dass es 
unter dem mächtigen Nussbaum so schön schattig und kühl war - und es war erst noch 
genügend Flüssiges vorhanden - für alle Fälle. Besorgt hat dies Karl, der dazu noch 
unsere Ski-Club Kasse in Anspruch genommen hat. Ich glaube er hat seine Arbeit 
perfekt gemacht - gut und genügend! 
 
Einen besonders harten Job hatte Jürg, war er doch als Grillmeister für das Feuer 
zuständig. Diese zusätzliche Wärmequelle hätte es wirklich nicht gebraucht aber die 
Bratwurst oder das Steak kann man ja auch nicht ungrilliert essen. Entsprechend hoch 
war auch Jürg' s Durst. Aber Eva hat ihm, als gute Gastgeberin vorausschauend, ein 
kühles Bier bereit gehalten um den Flüssigkeitsverlust wieder auszugleichen. 
Die restlichen Senioren durften nur geniessen. Alle stellten ihren mitgebrachten Beitrag 
auf den gemeinsamen Salattisch oder später auf das Dessertbuffet und konnten sich an 
die schön gedeckten Tische setzten. So ergaben sich spontane Runden und jeder 
setzte sich wo es gerade Platz hatte. 
 



 
18 

 

Wie immer, traf man sich aber 
zuerst im hinteren Teil des 
Gartens, am Schatten, zu einem 
Steh-Apéro bevor man es sich 
zum Essen unter dem grossen 
Baum gemütlich machte. Feine 
Lachsbrötli und "en chüele 
Wisse" - ein perfekter Einstieg! 
Danach ging es weiter zu dem 
vielfältigen Salatbuffet, wo jeder 
seine Wahl traf und gab das 
Grillgut in Auftrag. So verging die 
Zeit im Nu. Bis man nur wieder 
auf dem neusten Stand war. So 
häufig hat man sich ja in der 
Corona-Zeit auch nicht gesehen. 

 

 
 
Nach viel Essen und Schwatzen hat sich dann Eva auf ihr Rad geschwungen, zurück in 
ihr Haus, um den Kaffee zuzubereiten für das Dessertbuffet. Auch an diesem haben 
sich alle bedient und alle haben etwas gefunden das ihnen besonders gut geschmeckt 
hat, keine einfache Sache bei dieser Auswahl! Nur leider waren die Augen fast grösser 
als der Platz im Bauch, der noch zur Verfügung stand. 
 
So nach Untergang der Sonne hat man dann begonnen die Spuren zu beseitigen und 
etwas Ordnung zu schaffen. Ich hoffe es ist uns gelungen und Eva hatte nicht mehr 
allzu viel Arbeit am nächsten Tag. Wir würden ja gerne wieder kommen in einem Jahr. 
 
Danke Eva für diesen schönen Tag. 
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Donnerstag, 10. September 2020 
Morgenwanderung 
Anlassleiter: Erich Baltisberger, Bericht: Heidi Gysin 
 
Gerade einmal fünf Wanderer trafen sich an diesem schönen Morgen vor der Apotheke 
um mit Erich Morgenluft zu schnuppern. Wobei so morgentlich frisch war sie auch nicht 
mehr um 09:30 h, aber genau richtig für Senioren. 
 
So machte man sich gemütlich auf den Weg, Wetzikon zu. Dies natürlich auf Umwegen 
und mit genügend Zeit den schönen Weg und die Natur zu geniessen. Dass dann unser 
Wanderleiter nach rund einer Stunde das Restaurant Withehorse ansteuerte für einen 
gespritzten Weissen, stand nicht auf der Anmeldung. Wenn ich recht überlege, hat aber 
niemand dagegen protestiert oder dann wirklich nur sehr, sehr leise. Danke Erich! 
 
So gestärkt ging es dann weiter, definitiv dem Zielort entgegen. Im Garten des 
Ristorante Villa Barone traf man noch auf Trudi und Fredi Geiser und Trudi Eberle und 
die Runde war vollständig. Im Flug verging die Zeit beim Essen in netter Gesellschaft 
und auch die Gesprächsthemen gingen nicht aus. 
Wahrscheinlich war der vom Restaurant gesponserte "Absacker" eine diskrete 
Aufforderung zum Aufbruch, aber so ganz haben wir das nicht mitbekommen. Es wurde 
schon etwas mehr als 14.00 h, bis es dann wirklich soweit war. 
Das Bezahlen wurde uns auch leicht gemacht. Das haben die beiden "Corona-
Verhinderten" Geburtstagskinder, Trudi Geiser und Marianne Diener übernommen. 
Sozusagen als Nachfeier ihrer beiden runden Geburtstage. Das Rechnen, ob es 
zusammen einer war, zweimal ein halber oder doch jede einen eigenen hatte, überlasse 
ich euch. Fest steht bei beiden einfach die Null hinten. Vielen herzlichen Dank auch 
diesen beiden. 
 
Gelegentlich machte man sich wieder auf den Heimweg. Auf die Heimwege um genau 
zu sein. Mit Bus und anschliessend durch den AMP-Wald, direkt am Spital vorbei und 
über Erlosen oder mit dem Auto, alle fanden den Weg. 
 
Es war eine schöne, gemütliche Wanderung. Schade, dass nicht mehr dabei sein 
konnten. 
 


